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Die gemeinsamen Anstrengungen der 
politischen Verantwortungsträger ha-
ben bewirkt, dass die eingangs er-
wähnten Projekte für Pregarten endlich 
umgesetzt werden konnten. Auch in 
anderen Bereichen der Gemeinde zeigt 
sich, dass durch Zusammenarbeit und 
persönlichen Einsatz etwas bewegt 
werden kann. Die Durchführung un-
zähliger Veranstaltungen der diversen 

Zukunftsprojekte umgesetzt!

www.spoe-pregarten.at
und www.facebook.com/spoepregarten
Schauen Sie rein!

Wichtige Termine auch auf Seite11

Erholung für Jung und Alt
Sinnvolle Freizeitgestaltung braucht 
auch ihren Platz.

mehr auf Seite 5

„Ronja verdient mehr“
Gerechter Lohn auch für Frauen?!

mehr auf Seite 7

ERFOLGREICHES JAHR 2014:

Stadtblatt
AusgAbe 4/2014 - 37. JAhrgAng - Dezember 2014

Pregartner

SPÖ PREgARtEn

zugestellt durch Post.at

Die SPÖ hat sich schon vor Jahren vehement für Zukunftsprojekte in Pregarten 
eingesetzt – auch gegen zeitweiligen heftigen Widerstand des politischen 
Mitbewerbers. neue Wohnbauten, der neue Hort, das Bildungszentrum, das 
nutzungskonzept für das ehemalige Molkereigelände usw. sind nun endlich 
Wirklichkeit geworden.

Neugestaltung Stadtplatz•	
Nachnutzungskonzept „Wagner-•	
Haus“ 
Freizeitpark - Riesenederweg•	

DiE SPÖ FORDERt:

Vereine und Institutionen muss hier 
ausdrücklich hervorgehoben werden!
Daher an dieser Stelle Danke an alle, 
die sich in und für unsere Gesellschaft 
engagieren. Auch für 2015 ersuchen 
wir alle in unserer Gemeinde Tätigen, 
das bestmögliche für Pregarten in ge-
meinsamer Anstrengung zu erreichen! 
Die Neugestaltung des Stadtplatz, ein 
Nutzungskonzept für das „Wagner-

Haus“, die Absicherung der Eisenbahn-
brücke u.v.m. stehen 2015 an.
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SPÖ PREGARTEN AkTIV

Mit SPitZER FEDER

gEHt’S nOcH lAngSAMER?

kindergärten haben gemäß Bau- 
und Einrichtungsverordnung 
des Landes OÖ altersentspre-

chende Spielgeräteausstat-
tungen zu gewährleisten. 

Wenn der TÜV nun feststellt, dass ei-
nige Geräte nach fast 20-jähriger 
Nutzung erneuert werden müssen, 
überrascht das wohl niemanden.
Also hatte die Gemeinde im Oktober 
2013(!) einen Antrag an das Land OÖ 
zwecks Beschaffung neuer Spielgerä-
te gestellt. So weit so gut – die Ant-
wort ließ „nicht lange“ auf sich war-
ten – im Februar 2014 (!) wurde 
vorerst knapp die Hälfte der finanzi-
ellen Mitteln zugesagt. Für die feh-
lenden Budgetmittel musste noch-
mals ein eigener Antrag vorgelegt 
werden – auch hier wieder eine 
„prompte“ Erledigung, nämlich im 
August 2014(!). Da darf man sich als 
Bürger schon einmal fragen, welche 
seltsamen Entscheidungsfindungen 
in manchen Belangen eine derart 
lange Verfahrensdauer verursachen. 
Schließlich wird es jetzt in Summe 
ein ganzes Jahr dauern, bis endlich 
neue Spielgeräte angekauft werden 
können. Es geht hier übrigens um 
knapp über 20.000 €, eine Ausgabe, 
wozu es zwar eine eindeutige Vorga-
be des Landes gibt, die Einhaltung 
dieser muss aber eigens beantragt 
werden. Also entweder sind die Bear-
beiter auf Landesebene massiv über-
lastet oder aber … vielleicht haben 
Sie, werte LeserInnen, eine Erklärung 
hiefür? Das beste aber zum Schluss: 
hoffentlich ist das Preisangebot vom 
Herbst´13 auch im Herbst´14 noch 
gültig, denn ansonsten fängt das 
„Spiel“ wieder von vorne an…
Übrigens auf Ebene des Landes OÖ 
gibt es – so wie bei uns in Pregarten 
– eine allmächtig regierende Partei 
(ÖVP), die hier gefordert ist…!

Eure Anliegen sind 
unser Auftrag!

Wie schon in den vergangenen Jahren nehmen wir die 
Anliegen und Wünsche der Pregartnerinnen gerne auf und 
bemühen uns auch, sie zu berücksichtigen.

Wir alle müssen aber auch zur kenntnis 
nehmen, dass die absolute Macht 
bei der ÖVP liegt und wir als 
Minderheitspartei eben nur 
schwer mit unseren Anlie-
gen Gehör finden.
Bei der gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahl 
im September 2015 lässt 
sich das jedoch wieder än-
dern!
Nächstes Jahr stehen wieder eine Viel-
zahl interessanter Veranstaltungen 
bzw. Wahlen heran.

So haben wir einen vorläufigen Termin-
kalender für 2015 zusammenge-

stellt, wo alle PregartnerInnen 
sich bereits jetzt die wich-

tigsten Termine notieren 
können.
Ein besonderes Ereignis 
wird am 1. Mai 2015 sein 

– denn erstmals seit 2003 
wird wieder ein 1. Mai-Auf-

marsch der SPÖ des Bezirks Frei-
stadt bei uns in Pregarten stattfinden.

Parteiobmann Alexander Skrzipek

Sonntag, 25. Jänner Landwirtschaftskammerwahl
Samstag, 14. Februar Maskengschnas im Gasthaus Postl (Selker)
23. bis 26. Februar Wirtschaftskammerwahl
7. bis 8. März  Gesundheitsmesse in der Bruckmühle
Sonntag, 19. April Eröffnung Pfarrzentrum
Samstag, 25. April Pregartner Gartler- und Pflanzlkirtag
Freitag, 1. Mai  1. Mai-Aufmarsch der SPÖ Bezirk Freistadt
   mit Abschlusskundgebung in der ASKÖ Halle
Samstag, 4. Juli  Stadtheurigen am Fürstplatz/Tragweiner Straße
Sonntag, 27. September Bürgermeister-, Gemeinderats- und Landtagswahlen
Samstag, 5. Dezember Weihnachtsmarkt

tERMinE 2015

Der „Rote Bus“ der SPÖ-Pregarten war wieder unterwegs, diesmal auf der Zainze! Die Bewohnerinnen haben uns 
am 17. Oktober 2014 da einiges an ideen, Wünsche und Anliegen mitgegeben.
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VIZEBÜRGERMEISTER MANFRED WuRM

Rasche Lösung der Pregartner •	
kreuzung
keine Verschlechterung der •	
Verkehrssituation für Pregarten

DiE SPÖ FORDERt:

Verkehrsprobleme sind 
vorprogrammiert

Wie schon in unserer letzten Ausgabe angekündigt, wird die Hagenberger Kreuzung demnächst mit 
einer Ampelregelung ausgestattet werden. leider wurde die Kreuzung Pregarten/Wartberg bei diesen 
Planungen vom land OÖ nicht betrachtet!

unsere Befürchtungen sind nämlich, 
dass bei Ampel „ROT“ für den Verkehr 
auf der B124 sich der Rückstau in den 
Stoßzeiten weit über die Aistbrücke auf 
der umfahrung Pregarten zu-
rückstauen wird. Das glei-
che wird auch auf der B123 
von Wartberg herunter 
passieren und genau so 
auf der Bahnhofstraße 
von Pregarten.
Nach umschalten auf „GRÜN“ 
muss sich dieser Rückstau zuerst 
auf der umfahrung auflösen danach 
der Rückstau auf der B123 aus Wart-

kREuZuNG HAGENBERG uND PREGARTEN:

berg und dann kann der Verkehr aus 
der Bahnhofstraße wieder einfahren.
Diese Situation wird dazu führen das 
die Verkehrsteilnehmer sich andere 

Wege auf die umfahrung su-
chen und damit alle anderen 

Auffahrten dafür herhalten 
müssen. Damit wird auch 
der Verkehr im Zentrum 
von Pregarten zunehmen.

Diese Szenarien wurden 
von den Gemeindevertretern 

von Pregarten und Wartberg bei 
jeder Besprechung mit den Planern des 
Landes OÖ angesprochen. Leider sind 

diese Argumente  vom Land OÖ nicht 
anerkannt worden.
Die einzige Zusage vom Land OÖ ist, 
dass die Verkehrssituation nach circa 
einem halbem Jahr wieder geprüft 
wird.

Vizebürgermeister Manfred Wurm
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Eine Steuerentlastung wirkt sich direkt 
auf den konsum, auf die kaufkraft, da-
mit auf die Wirtschaft und natürlich auf 
den Arbeitsmarkt positiv aus. und ge-
rade das brauchen wir jetzt dringend“, 

Mehr geld im Börsel!

erklärte Pensionistenverbands-Präsi-
dent karl Blecha.“ Gefordert wird vom 
Pensionistenverband eine Senkung 
des Einstiegssteuersatzes auf 20 Pro-
zent und flachere Steuerstufen. und: 

STEuERENTLASTuNG FÜR WIRTSCHAFT uND ARBEITS-
MARkT DRINGEND NOTWENDIG:

REGIONALES & PENSIONISTENVERBAND

Eine spürbare Senkung der lohnsteuer muss möglichst rasch 
kommen. Dies ist auch die Hauptforderung der bereits im 
Sommer gestarteten Unterschriftenaktion „Mehr geld im 
Börsel“.

Senkung des Einstiegssteuersatzes •	
von 36,5 Prozent auf 20 Prozent
Weg mit der kalten Progression •	
durch Abflachung der Steuerstufen
Anerkennung der Pflegekosten als •	
außergewöhnliche Belastungen 
durch Wegfall des Selbstbehaltes

DER PV FORDERt:

auch Pensionisten, die keine Lohnsteu-
er bezahlen, sollen durch Gutschriften 
auf geleistete krankenversicherungs-
beiträge profitieren. Blecha: „Derzeit 
sind ungerechterweise die Pensionis-
ten von der für Aktive geltenden soge-
nannten Negativsteuer-Regelung aus-
geschlossen. Dieses unrecht muss 
beseitigt werden!“
PEnSiOnSAnPASSUng in VOllER HÖHE, 

ABER StEUER FRiSSt ZU ViEl DAVOn WEg

Für Blecha ist die die Steuerentlastung 
auch deshalb unerlässlich, weil „2015 
zwar die Pensionsanpassung in voller 
Höhe kommt, aber die Steuer zu viel 
davon wegfrisst und dann eben zu we-
nig übrigbleibt.“

Absicherung der Eisenbahnbrücke
Die Situation auf dieser Brücke verlangt ein rasches Handeln, um weitere Vorfälle zu vermeiden. Die Brücke 
ist zum Anziehungspunkt für verzweifelte Menschen geworden. Eine Absturzsicherung ist dringend von 
nöten. Der Stadtrat und gemeinderat von Pregarten hat sich für eine rasche Anbringung ausgesprochen.

Die ersten Gespräche zur Schaffung ei-
ner Absturzabsicherung sind mit den 
ÖBB und mit einem Arzt für Psycholo-
gie aus dem Wagner-Jauregg-kranken-
haus geführt worden.
Dabei ist natürlich auf einiges zu ach-
ten: Die ÖBB muss zwecks Begutach-
tung und Revision der Brücke auf zu-
mindest einer Seite mit einem 
kranauslegerarm kommen können. 
Daraus folgt, dass die Höhe der Ab-
sturzsicherung auf einer Seite nicht hö-

RASCHE LÖSuNG MuSS HER:

her als 1,5m sein darf. Eine Einhausung 
des Gehweges ist nach Meinung des 
Psychologen nicht notwendig, da ver-
zweifelte Menschen ihr Vorhaben nicht 
auf eine andere Art ausführen wenn 
ihre vorgestellte Art nicht umsetzbar 
ist. Daher hat sich der Stadtrat und Ge-
meinderat für eine Alugitter-Absiche-
rung mit einer 5cm Maschenweite ent-
schieden. Die Länge auf beiden Seiten 
wurde mit 70m festgelegt. Auf der 
Bruckmühle-Seite wurde die Höhe der 

Absturzsicherung mit 2m festgelegt 
und auf der anderen Seite mit 1,5m. So-
bald die letzten Details mit der ÖBB ab-
gesprochen sind wird mit der Montage 
begonnen.

Vizebürgermeister Manfred Wurm

Gemeinsame Anstrengungen für •	
eine rasche Lösung 

DiE SPÖ FORDERt:
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WOHNEN & NATIONALRäTIN

Oase für Jung und Alt am 
ehemaligen Ziegelei-gelände

Sie wissen es sicher noch. Am ehemaligen Ziegelleigelände – heute Riesenederweg – soll 
ein „Park“ entstehen. Wir von der SPÖ setzten uns für eine Errichtung in „voller“ größe ein. 
Die ÖVP hingegen will den Parkt um mehr als die Hälfte verkleinern!

In der letzten Gemeinderatssitzung 
wurde auch das Thema „Park neben 
den Riesenederwegwohnungen“ be-
sprochen. Dabei kam deutlich zur Vor-
schein, dass die Bürgermeisterpartei 
kaum Interesse daran hat „ Wir halbie-
ren den Park und zudem machen wir 
ihn neben eine viele befahrenen Stra-
ße“ waren jene Argumente, die wir 
nicht mittragen wollen. 
und dem nicht genug, denn Verhand-
lungen mit den Eigentümern, wie wir 

sie gefordert haben, sind nicht geführt 
worden. Im Gegenteil, in unmittelbarer 
Nähe wurden 40 weitere Wohnungen 
(einstimmig) genehmigt. Daher noch-
mals unsere Forderung an den Bürger-
meister, endlich mit Verhandlungen zu 
beginnen. Das Dessinteresse seitens 
der Bürgermeister-Partei bei diesem 
Thema ist für die Betroffenen wie ein 
„Faustschlag ins Gesicht“.

Stadtrat & Fraktionsobmann Roman Mayrhofer

Durch weitere Wohnungsbauten in •	
unmittelbarer Nähe ist diese 
Erholungsfläche wichtiger denn je
Bedürfnisse der Familien, kinder •	
aber auch der älteren Bevölkerung 
werden von der ÖVP ignoriert – 
das darf nicht sein
Wir fordern die ehest mögliche •	
umsetzung des Parks in voller 
Größe

DiE SPÖ SAgt:

Ein Jahr als nationalrätin
Mit Riesenschritten neigt sich das Jahr 2014 seinem Ende zu. „Für mich war dieses erste Jahr im natio-
nalrat - als Spitzenkandidatin des Wahlkreises Mühlviertel - ein ganz besonderes Jahr“. Ein Bericht von 
nationalrätin Marianne gusenbauer-Jäger.

Es war spannend, den „Betrieb“ im Par-
lament  kennenzulernen, aufregend 
waren meine neun Reden, die 
ich bereits zu diversen The-
men halten durfte. Die 
p a r l a m e n t a r i s c h e 
Hauptarbeit findet ja 
nicht im Plenum statt, 
sondern in den Aus-
schusssitzungen vor-
her. Hier ist Raum für 
ausgiebige Diskussionen, 
hier gilt es, die Interessen der 
Wählerinnen und Wähler zu vertre-
ten. Ich bin in den Ausschüssen unter-
richt, Landwirtschaft  und Ländlicher 
Raum und Sport als aktives Mitglied 
berufen. Drei Bereiche, wo ich mich 
schon auf Grund meiner bisherigen Le-

bensgeschichte  gut einbringen kann:  
Als Gemeindeoberhaupt hat man viele 

Aufgabe auch im Ländlichen 
Raum zu bewältigen, mein 

Beruf vor meinem Ein-
stieg in die Politik war 
Lehrerin.
Sport war und ist mein 
Leben, wenn auch 
meine knapp bemes-

sene Freizeit hier oft 
meinen sportlichen Plä-

nen einen Strich durch die 
Rechnung macht. Ich habe selbst 

viele Jahre aktiv Volleyball gespielt und 
kann in aller Bescheidenheit behaup-
ten, durch meine Aufbauarbeit die Vol-
leyballerfolge der Pregartner Volleybal-
lerinnen grundgelegt zu haben. Sport 

ist für  mich die beste Möglichkeit, ein 
gesundes Verhältnis zum eigenen kör-
per aufzubauen, Verantwortung für 
sich selbst zu übernehmen und Ge-
meinschaft mit Gleichgesinnten zu er-
leben. Nur wer bereits in jungen Jahren 
ein gutes  Verhältnis zum Sport auf-
baut, für den bleibt Sport ein Leben 
lang der Schlüssel zu einem gesunden 
und ausgeglichenen Leben. Ich möch-
te mich an dieser Stelle ganz herzlich 
bei den vielen ehrenamtlichen Funkti-
onärinnen und Funktionären der Sport-
vereine bedanken- ohne ihr Engage-
ment hätte der Sport in unserem 
Bundesland nicht diesen hohen Stel-
lenwert. Ein riesiges Dankeschön!

Nationalrätin Marianne Gusenbauer-Jäger
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SPÖ FRAuEN

Frauen müssen – sollen – dürfen stark sein!
KlAR gESAgt

Eine starke Frau ist nicht dasselbe, wie 
ein starker Mann. Doch wie definiert 
man eine starke Frau? Die meisten 
Mädchen sind früher zur Bescheiden-
heit erzogen wurden, oder du (Frau) 
bist verantwortlich, dass es dei-
ner Familie gutgeht. An ers-
ter Stelle kommen kinder 
und Mann oder umge-
kehrt – dann kommst du. 
Sich zu lieben ist nicht 
übertriebener Egoismus, 
sondern ein Akt der Selbstfür-
sorge. Wenn Frau nicht auf sich 
schaut, wird es keiner tun. Da gibt es 
immer noch die braven Frauen, die 
zwar in den Himmel kommen, aber 
nicht überall hin. Die Frauen die keinen 
ärger machen, alles unterlassen, was 
andere reizen könnte und schweigen, 
um keine konflikte zu provozieren. Die 
lächeln, wo es beim besten Willen 

nichts zu lächeln gibt, sie dulden und 
leiden. Das Leben ist zu kurz um faule 
kompromisse einzugehen. Viele Frau-
en scheuen sich, die 
Fähigkeiten, die sie ha-

ben, zu nützen. 
Sie zögern, 

eine glück-
liche Gelegenheit auch zu 
ergreifen, wenn sie sich 
bietet. Sie sind oft zu pessi-

mistisch und lassen lieber 
alles beim Alten, sie wollen 

kein Risiko eingehen. Frauen zu 
stärken, das heißt ihr Begehren wecken 
und sie auffordern, diesem Begehren 
auch zu folgen. Dem Begehren Platz zu 
machen, es nicht klein zu machen, es 
nicht für unwichtig halten. Sondern 
wahrzunehmen und zu folgen. kompe-
tenzen, Fähigkeiten und Qualifikation 
haben viele von uns Frauen, davon bin 

ich überzeugt, doch manche trauen 
sich nicht sie richtig einzusetzen. Eine 
Frau überlegt wohl oft zu lange, ob sie 

dies oder jenes, wagen 
soll. Männer hingegen 
probieren einfach fast 
alles aus, ist es schief-
gegangen heißt es, … 

ist eben nicht so gelaufen“. Darum den-
ke ich, wir Frauen müssen einfach mehr 
ausprobieren und ich bin überzeugt, 
dass Vieles gelingt. Doch wenn wir es 
nicht probieren, werden wir es nie wis-
sen. Starke Frauen, so glaube ich, ha-
ben etwas gemeinsam. Sie tun Dinge, 
die in den Augen anderer eigentlich öf-
ters als unmöglich gelten. Starke Frau-
en sind mutig, beharrlich, leidenschaft-
lich, bereit Risiken einzugehen, um ihre 
Ziele zu verwirklichen.

Gemeinderätin Erika Satzinger

„Aus taktischen Gründen leise 
zu treten – hat sich noch 

immer als Fehler erwiesen“
Johanna Dohnal

„Ronja verdient mehr“
Alle Frauen in OÖ arbeiten von 24. September bis 
31. Dezember eigentlich OHnE Bezahlung!

Aufgerechnet auf den Verdienst der 
Männer bedeutet das, dass wir Frauen 
um 27,1% weniger verdienen

bei gleicher Stundenanzahl•	
bei gleicher Ausbildung•	
bei gleicher Qualifikation usw.•	

Kennst du Ronja? 
Schau nach auf: www.ronja-verdient-mehr.at

Alleinerziehende Frauen werden da-
durch in die Armut gedrängt! Diese ge-
schlechtsspezifischen Gehaltsunter-
schiede wirken sich auch massiv auf 
die Pensionshöhe aus! Auf der Home-
page www.ronja-verdient-mehr.at 

wird darauf aufmerksam gemacht, dass 
wir Frauen heute noch immer nicht die 
gleichen Chancen und Möglichkeiten 
wie Männer haben.

Stadträtin Astrid Stitz

Stadträtin Astrid Stitz und gemeinderätin Erika Satzinger beim Seminar der SPÖ Frauen OÖ: „Frau.Macht.Politik“
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REcHtStiPP

Selbsthilfe von Vermietern

Mag. Robert Stadler
Rechtsanwalt

Hauptstraße 47
City Center
4210 Gallneukirchen

Tel.: 07235/61059
Fax: 07235/62099

office@robertstadler.at

Trotz steigender Anzahl sogenannter 
„Mietnomaden“, die nicht nur keine 
Mieten bezahlen, sondern auch die 
Wohnungen oft in desolatem Zustand 
zurücklassen, vermehren sich in letzter 
Zeit Fälle, in denen Vermieter zu rechts-
widrigen Methoden greifen, um uner-
wünschte Mieter loszuwerden. Dabei 
schrecken manche Vermieter nicht da-
vor zurück, ohne Ankündigung oder 
gerichtliche Hilfe Wohnungen zu räu-
men und den Mietern den Zugang 
durch Tausch des Schlosses zu verweh-
ren. Gegen derartige unzulässige 
Selbsthilfemaßnahmen von Seiten 
skrupelloser Vermieter stehen in erster 
Linie die Besitzstörungsklage als auch 
Schadenersatzklagen für den soge-
nannten „Ausmietungsschaden“ offen. 
kurioserweise gibt es jedoch keinerlei 
strafrechtliche Sanktionen gegen der-

artige Vorgangsweisen. Zwar werden 
im Vergleich dazu relativ harmlose Ver-
stöße gegen das Ablöseverbot sowie 
gegen das kautionsschutzgesetz ver-
waltungsstrafrechtlich geahndet, so 
gibt es kaum strafrechtliche Sanktio-
nen gegen eigenmächtige Inbesitz-
nahme von vermieteten Wohnungen. 
Eine Bestrafung wegen Hausfriedens-
bruch nach § 109 StGB scheidet zu-
meist aus, weil dies dann nicht greift, 
wenn der Mieter zum Zeitpunkt des 
Eindringens nicht zuhause ist. Ein 
Vermieter wird wohl einen geeig-
neten Zeitpunkt auswählen. 
Nur wenn Möbel zerlegt und 
aus der Wohnung geräumt 
werden, damit vorüberge-
hend unbrauchbar gemacht 
werden, käme allenfalls eine 
Bestrafung wegen Sachbeschädi-

von Rechtsanwalt Mag. Robert Stadler
gung in Betracht.
Die zivilrechtlichen Folgen einer Besitz-
störungsklage sowie Schadenersatz-
forderungen schrecken jedoch zumeist 
Vermieter, die mit eigenen offenen 
Mietzinsforderungen aufrechnen kön-
nen, kaum ab, im Selbsthilfeweg noch 
dazu ohne weiteren kostenaufwand 
durch gerichtliche Verfahren Mieter 
von einen Tag auf den anderen aus der 
Wohnung zu werfen.

W
er

bu
ng
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FREIZEIT

„größter garten- und Pflanzenmarkt“ 
des Mühlviertels

Kaum ist das alte gartenjahr vorüber, kribbelt es bereits wieder in den gärtnerfingern. Eifrige Pflanzen-
freunde können es kaum erwarten, dass sie die ersten Setzlinge ziehen können.

Nicht mehr wegzudenken zur Garten-
saisonbeginn ist der „Pregartner Pflanzl- 
und Gartlerkirtag“ mit angeschlosse-
nem kunsthandwerksmarkt. Dieser 
immer beliebtere Markt findet wie all-
jährlich am letzten Samstag im April, 
am 25.04.2015, statt. Die Besucher 
schätzen inzwischen das tolle Angebot 
der verschiedenen Aussteller. Zu die-
sem Markt sind alle eingeladen Stau-
den, Sträucher, Gemüsepflanzen, Sa-
men und Ableger aus ihrem Garten 
anzubieten. Auch kunsthandwerker 

DER SIEDLERVEREIN PREGARTEN LäDT ZuM MITMACHEN EIN:

können ihre Produkte an die zahlrei-
chen käufer bringen. Dem Ideenreich-
tum der Anbieter sind keine Grenzen 
gesetzt. Mehr als 80 Aussteller haben 
sich bereits angemeldet.
Der Siedlerverein Pregarten lädt alle 
Gartenliebhaber ein sich mit ihren 
Pflanzenschätzen und Gartenacces-
soires zu beteiligen, oder einfach den 
Markt zu besuchen. 
Anmeldung bei Prammer Leopold, kir-
chengasse 4, 4230 Pregarten. Tel.: 0664 
4384230. E-Mail leopold.prammer@li-

west at oder auf der Homepage: www.
siedlerverein-pregarten.at

Der nächste Pflanzl- und gartlerkirtag findet am  
25. April 2015 statt.

„Das Wandern ist des Müllers lust“
heißt es in einem alten lied. Was für den Müller gilt, soll auch für die Bewohner von Pregarten und der 
gesamten Region gelten. Wandern ist eine sinnvolle Freizeitgestaltung, macht Spaß und bringt Ent-
spannung in der natur.

Wandern hat auch in der Werbelinie 
der kernlandgemeinden einen großen 
Stellenwert. Der Freizeitausschuss der 
Stadtgemeinde Pregarten hat nicht zu-
letzt deshalb die naturfreunde und die 
Wanderfreunde mit der Überarbei-
tung des bestehenden Wanderweg-
netzes und der Wanderkarte beauf-
tragt. In unzähligen Stunden wurden 
von den Wanderfreunden, bes. Gerhard 
Lehner, und den Naturfreunden, bes. 
Willi Greinstetter, und deren Helfern 
sämtliche vorhandenen Wanderwege 
mehrfach begangen, kontrolliert, 
Schwachstellen eruiert, Routen verbes-
sert, bzw. teilweise neu angelegt, neu 
und einheitlich beschildert, sowie mit 
einem QR Code versehen. Über diesen 
kann man per Smartphone genaue In-

formationen über die betreffenden 
Wanderwege von der Homepage der 
Stadtgemeinde Pregarten abrufen 
(www.pregarten.at - Freizeit - Wan-
dern). Dort findet man Beschreibungen 
der Wanderwege P 1 – P 9, betreffend 
Streckenführung, Wegbeschaffenheit, 
Wanderzeit, Schwierigkeitsgrad, Se-
henswürdigkeiten und ev. Einkehr-
möglichkeiten entlang der Strecke. Alle 
Wege sind als Rundwege angelegt und 
starten auf dem kirchenplatz. Dem-
nächst wird dort auch eine Übersichts- 
und Informationstafel aufgestellt wer-
den. 
Ebenso wurde die Wanderkarte neu 
aufgelegt, vom Grafikstudio neudesign 
gestaltet, das Bildmaterial wurde aktu-
alisiert und die Texte von E. Greinstetter 

überarbeitet. Allen Haushalten ist mit 
dem letzten Amtsblatt ein Exemplar 
dieser gelungenen Wanderkarte zuge-
gangen. Weitere Exemplare sind beim 
Bürgerservice der Gemeinde sowie bei 
den Geldinstituten in Pregarten erhält-
lich. 

Gemeinderat Willi Greinstetter

Hans liedl und Franz Stitz stets im Einsatz!



10 |  P r e g a r t n e r  S ta dt b l at t

W
er

bu
ng

Gratisbis30.1.2015

Jetzt veranlagen und gratis
Autobahn Vignette für 2015 abholen!

Bis 30.1.2015 veranlagen und GRATIS 
Vignette 2015 abholen!

You Invest bzw. ESPA Fonds
Anleihefonds, gemischte Fonds, 
Aktienfonds

s Fonds Plan
Die dynamische Form des
Vermögensaufbau!

Mindesteinlage EUR 10.000,00 bzw. 
EUR 100,00 mtl. und 60 Mon. Laufzeit.

Näheres bei Ihrem Betreuer der Sparkasse 
Pregarten-Unterweißenbach AG.

Dies ist eine Werbemitteilung der Sparkasse Pregarten-Unterweißenbach AG. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpapiere neben den geschilderten Chancen auch Risiken birgt.

wünscht eine besinnliche Adventzeit

Weitere Kornspitz®

Snackideen fi nden Sie

auf 

www.kornspitz.com

und wunderschöne Weihnachten!    www.kornspitz.com

Ksp.Stadtblatt Pregarten.indd   1 05.11.14   15:19
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Vizebürgermeister
Manfred Wurm
Tel.: 07236/6528
fred.wurm@aon.at

Stadträtin
Astrid Stitz

astrid.stitz@aon.at

Stadtrat
Roman Mayrhofer

romanmayrhofer@gmx.at

Gemeinderat
Alexander Skrzipek

skrzipek@gmx.at

Gemeinderat
Gottfried Fiedler

gottfried.fiedler@linzag.net

Gemeinderat
Christian Frank

christian.frank@liwest.at

Gemeinderat
Willi Greinstetter

w.greinstetter@aon.at

Gemeinderätin
Alexandra Hofstadler

a.hofstadler@aon.at

Gemeinderat
Andreas Krammer

andreas.krammer@proge.at

Gemeinderätin
Erika Satzinger

erika.satzinger@web4me.at

Gemeinderätin
Sabine Wurm-Bleichenbach

sabine.bleichenbach@aon.at

Zögern Sie nicht, mit uns in Kontakt zu treten, wenn 
Sie Wünsche, Beschwerden oder Anregungen 
haben. 
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme.

impressum: „Pregartner Stadtblatt“, gegründet als „Pregarten im Brennpunkt“ - „Pregartner Marktblatt“. Medieninhaber & Herausgeber: SPÖ Pregarten, pA Alexander Skrzipek,  
Pregartsdorf 53, 4230 Pregarten. Redaktion: Alexander Skrzipek. Grafische umsetzung: klaus Pachner. Druck: City-Print Hanl kG, katsdorf. Grundlegende Richtung: Sozialdemokra-
tisch, Information über Gesellschaft, kultur und Politik in Pregarten und umgebung.

SPÖ  Pregarten

SPÖ PREgARtEn OnlinE
tagesaktuelle themen & infos auch unter www.spoe-pregarten.at & www.facebook.com/spoepregarten

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2015

Wünscht Ihnen liebe Pregartnerinnen und Pregartner

SPÖ Vzbgm. Manfred Wurm mit seinem Team der SPÖ Pregarten

Danke für Euer Vertrauen!



SAMSTAG, 06. DEZEMBER 2014
Uhrzeit 9-18 Uhr

PROGRAMM:

14:00 Uhr und 16:00 Uhr: Kasperltheater für die Kleinen 

17:00 Uhr: Turmbläser am Vorplatz

 während des gesamten Tages musikalisches Rahmenprogramm  

durch die NMS Pregarten. 

Basteln und lesen in der Stadtbücherei

NEUER STANDORT: BILDUNGSZENTRUM
                 PREGARTEN

PREGARTNER
WEIHNACHTSMARKT


